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Mit Pferd und Wagen durch die Zürcher Innenstadt
Der CSI Zürich wird heute mit
einem festlichen Umzug durch
die Zürcher Innenstadt lanciert.
An der Parade nehmen vier
Gespanne des Fahrclubs
Fehraltorf teil.

Von Jennifer Steiner

Fehraltorf/Zürich. – Anlässlich des Con-
cours de Saut International (CSI) sind in
Zürich vom 22. bis 25. Januar die weltbes-
ten Springreiter zu Gast. Um die Bevölke-
rung auf das höchstdotierte Hallenspring-
turnier der Welt einzustimmen, findet
heute ein Umzug durch die Zürcher In-
nenstadt statt. Der Startschuss zur bunten
Parade von Pferden, Reitern und Wagen
fällt um 14.30 Uhr am Bürkliplatz. Von dort
führt der Umzug durch die Bahnhofstrasse
über die Urania-Brücke, das Limmatquai
hinunter bis zum Stadthaus.

Aus dem Oberland sind drei Pferdever-
eine mit von der Partie, der Fahrclub Feh-
raltorf ist einer davon. Gemäss Christa
Schärer, der Präsidentin des Vereins, ist
der Fahrclub mit vier Gespannen vertre-
ten. Ein besonderer Blickfang ist sicherlich
der Fehraltorfer Vierspänner, ein Lan-
dauer, vor welchen vier dunkle Zugpferde
gespannt werden. «Die übrigen drei Ge-
spanne sind Zweispänner», erzählt Schä-
rer, die heute selbst nur als Mitfahrerin im
Wagen sitzt. «Die vier Gespanne sind aus
erfahrenen Pferden und Fahrern zusam-
mengesetzt, die bereits am Sechseläuten
teilgenommen haben.» Dies sei wichtig,
um den heutigen Anlass trotz dem grossen

zeit- und materialaufwändiger als Reiten.
«Aber es ist schlichtweg faszinierend.
Ausserdem ist das Fahren mit Pferd und
Wagen gesellschaftlicher als das Reiten,
wo man gezwungenermassen alleine auf
dem Pferd sitzt.» Viele der Mitglieder des
Fahrclubs seien Reiter, die entweder auf
den Fahrsport umgestiegen seien oder die-
sen parallel zum Reiten betreiben. «Ge-
wisse Grundkenntnisse im Umgang mit
Pferden sind natürlich von Vorteil, wenn
jemand mit dem Fahren beginnt. Es gibt
aber durchaus auch Leute ohne Reiterfah-
rung, die sich auf den Kutschbock setzen.»

Ausfahrten und Exkursionen

Neben Kursen organisiert der Verein
regelmässig Fahrturniere. Auch gesell-
schaftliche und kulturelle Anlässe kom-
men nicht zu kurz: Exkursionen ohne
Pferd und Wagen und gemütliche Aus-
fahrten bilden ebenfalls Teil des Vereins-
geschehens.

Nebst den zahlenmässig überlegenen
Freizeitfahrern gibt es im Verein die soge-
nannten Sportfahrer. Sie betreiben ihr
Hobby auf einer etwas professionelleren
Ebene. Die Sportfahrer bereiten sich, ana-
log zu den Reitern, intensiv auf Turniere
und Wettkämpfe vor. Diese werden in ver-
schiedenen Disziplinen ausgetragen, es
wird zwischen Dressurprüfungen, Ge-
lände- beziehungsweise Marathonprüfun-
gen, Hindernisfahrten und Kombinations-
wettbewerben unterschieden. Auch der
Fahrclub Fehraltorf verfügt über eine er-
folgreiche Equipe. Das fünfköpfige Team
nimmt am Fahrcup des OKV (Verband
ostschweizerischer Kavallerie- und Reit-
vereine) teil.

Lärmpegel und den Menschenmassen
ohne Zwischenfälle absolvieren zu kön-
nen, führt Schärer aus.

Seit 17 Jahren dem Fahrsport verfallen

Nachdem Postautos die Postkutschen
schon längst abgelöst haben und in der
Landwirtschaft nur noch vereinzelt Pferde
zum Einsatz kommen, hat das Fahren mit
Pferd und Wagen in den vergangenen
fünfzehn Jahren als Freizeitbeschäftigung
einen Aufschwung erlebt. Analog dazu
habe sich die Mitgliederzahl des Fahrclubs
Fehraltorf entwickelt: Er zählt gegenwär-
tig rund 160 Mitglieder. Gleichwohl sind
Fahrclubs in der Schweiz nur spärlich ver-

treten. «Da es nur eine geringe Anzahl rei-
ner Fahrclubs gibt, haben wir ein grosses
Einzusgebiet», bemerkt Schärer. So frönen
seit 43 Jahren begeisterte Fahrer aus dem
Kanton Zürich und der Ostschweiz im
Fehraltorfer Pferdesportzentrum Barmatt
ihrem Hobby. Christa Schärer selbst ist
aus Bethelhausen im Kanton Thurgau. Sie
ist der Faszination Fahrsport bereits vor
siebzehn Jahren erlegen und hat seither
verschiedene Ausbildungen rund um
Pferd und Wagen absolviert und diverse
Turniere bestritten. Die Freude an den
Pferden, an der Natur und die Vielseitig-
keit des Fahrsports sind die Gründe, wel-
che Christa Schärer zu diesem aufwändi-
gen Hobby bewegt haben. Fahren sei viel
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Mit solchen Gespannen werden die Fehraltorfer teilnehmen.


